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Protokoll 
der Sitzung des Beirates Groß Lüsewitz 

 
 
Datum: 02.11.2021 
Ort: digital 
Beginn: 18:00 Uhr     Ende: 20:00 Uhr 
 
Sitzungsteilnehmer:  Frau Weimer, Frau Kitscha, Frau Sitte, Herr Fechter 
Gast:  Frau Kirchhainer 
entschuldigt:   Herr Ritter 
Verwaltung   Fr. Suckow, SB Bau- und Ordnungsverwaltung 
  Hr. Brockmann, FBL Bürgerservice und Finanzverwaltung 
Verteiler:  Beirat, Verwaltung, Aushang 
Protokollant:  Herr Brockmann 
 
 
 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellen der Ordnungsmäßigkeit der Einladung und  

der Beschlussfähigkeit 
2. Einwohnerfragestunde 
3. Protokollbestätigung vom 29.06.2021 
4. Anträge 
5. Investitions- und Sanierungsplanung – Beratung und Empfehlung 
6. Anfragen und Informationen 
 
zu 1. 
Die Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die Ordnungsmäßigkeit der Einladung und die 
Beschlussfähigkeit fest. 
 
zu 2.  
Im Rahmen der Einwohnerfragestunde werden folgende Themen besprochen: 
 
Das neue Treppengeländer für das Dorfgemeinschaftshaus wurde bestellt. Die Planung und 
Beauftragung eines Unternehmens für den Abbruch der alten Treppe sowie der Herrichtung 
der Gebäudeabdichtung läuft. Sofern witterungsbedingt möglich, sollen die Arbeiten noch in 
diesem Jahr stattfinden. 
 
Der Gehweg in der Milchstraße wird in den Investitions- und Sanierungsplan aufgenommen 
und entsprechend priorisiert. 
 
Die Reinigung der Milchstraße ist schwierig, da parkende Autos die Arbeiten behindern und 
nach Auskunft der ausführenden Firma die Kehrmaschine ab Hausnummer 3 nicht mehr 
wenden kann. Es wird vorgeschlagen, die Reinigung durch den Bauhof im Zweimonatstakt 
durchzuführen. In diesem Zuge erfolgt seitens der Verwaltung der Hinweis auf die 
Straßenreinigungssatzung. 
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Die Parkplatzmarkierung Teschendorfer Straße erfolgt und eine mögliche Erweiterung wird 
in der Planung zur Umgestaltung der Ortsmitte enthalten sein. 
 
In der Lindenallee wurden 72 Bäume begutachtet. Im Ergebnis wurden Pflegemaßnahmen 
und Fällungen empfohlen. Für die Fällungen wird es Neupflanzungen geben. 
 
Eine Bepflanzung der Freifläche „Am Moorweg“, auf der ehemals die Garagen standen, wird 
zunächst nicht erfolgen, um die einzig verbleibende kommunale Fläche freizuhalten. 
 
Der Breitbandausbau liegt in Verantwortung des Landkreises und die Verträge wurden mit 
der Landwerke M-V Breitband GmbH geschlossen, so dass diese der jeweilige 
Ansprechpartner sind.  
 
Die Aufstellung eines Tannenbaumes ginge nur zu Lasten von Parkflächen gegenüber dem 
ehemaligen Konsum. Andere Aufstellorte sind mangels Stromanschluss nicht möglich. Auch 
Weihnachtsbeleuchtung ist nicht möglich, da die Laternen hierfür nicht ausgerüstet sind. 
 
Bezüglich der Parkplätze an der Kita wird darauf hingewiesen, dass der Träger der Kita 
Parkplätze errichten wird. Ein Parkverbot an der Straße in Richtung Kurvenbereich wäre 
beim Landkreis Rostock zu beantragen. 
 
Ebenso ist ein Zebrastreifen an der Kita und in der Lindenstraße Richtung Rudolf-Schick-Platz 
sowie die Umsetzung des Zone-30-Schildes an den Anfang des Moorweges beim Landkreis zu 
beantragen. 
 
Bauminseln zur Geschwindigkeitsreduzierung „Am Moorweg“ werden in den Investitions- 
und Sanierungsplan aufgenommen und entsprechend priorisiert. 
 
Das Freischneiden der Straßenlaternen und die Reinigung der Straßeneinläufe erfolgt durch 
den Bauhof. 
 
Das Straßenschild „Eichenweg“ ist bestellt. Das Straßenschild „Milchstr. 6“ wird umgesetzt. 
 
Es werden weitere Hundetoiletten und Mülleier im Jahr 2022 aufgestellt, der Eichenweg und 
die Zuwegung zum Park aus Richtung Schloss kommend sollen hierbei berücksichtigt 
werden. 
 
Für das Jahr 2022 wurden 90T€ für Pflegemaßnahmen des Parkes und des umliegenden 
Geländes im Ergebnis der durchgeführten Begutachtung eingeplant. Eine Laterne ist defekt. 
In diesem Jahr erfolgte bereits eine Rabattenpflege und weitere Ersatzpflanzungen sind 
vorgesehen. 
 
Der notwendige Heckenschnitt in der Verbindung Niekrenzer Straße und Rudolf-Schick-Platz 
sowie der allgemeine Baumschnitt (u.a. Rudolf-Schick-Platz, Pappeln des Windschutzstreifen 
hinter den Gärten am Moorweg) wird aufgenommen, geprüft und in der gesetzlich 
zulässigen Zeit durchgeführt. Hinsichtlich der Entsorgung des durch öffentliche Bäume 
entstandenen Laubes werden, wie in den Sanitzer Mitteilungen veröffentlicht, Tüten 
bereitgestellt, die dann mit dem Laub gefüllt werden können und abgeholt werden. 
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Bezüglich der Bürgersteigpflege in der Niekrenzer Straße ist mit der Wohnungsgesellschaft 
zu sprechen.  
 
Bezüglich der Straßenbeleuchtung und Straßenerneuerung in der Lindenstraße 24-31 
besteht die Problematik der Überbauung durch die Anwohner, so dass hier ein Rückbau 
erforderlich wäre. 
 
Die Lärmmessung wurde ausgeschrieben und ein Angebot liegt vor. Die Ausführung kann 
nach Aussage des Unternehmens frühestens im März 2022 erfolgen. Es erfolgt die Anregung 
zunächst zu prüfen, ob die Lärmmessung der Durchsetzung einer 30er-Zone zweckdienlich 
ist. Sollte es dies nicht sein, könne man auf dieses Gutachten verzichten. 
 
Ein Raum für Jugendliche ist einzig im Dorfgemeinschaftshaus denkbar, da dies die einzige 
kommunale Liegenschaft ist. Die Beiratsvorsitzende sprach hierzu mit dem 
Kulturhistorischen Verein über freie Kapazitäten und wird den Kontakt zwischen dem Verein 
und Interessierten herstellen. 
 
In der Straße „Zum Buchenkopf“ werden bauliche Maßnahmen zur Schaffung von 
Parkmöglichkeiten angeregt. Es ergeht der Hinweis, dass es keine kommunale Pflicht ist, 
Parkmöglichkeiten zu errichten und in Straßen mit geringen Durchfahrtsbreiten das Parken 
untersagt ist. Unabhängig hiervon findet sich die Herrichtung bestimmter Stellplätze im 
Instandhaltungs- und Sanierungsplan.  
Die Schaffung von Mietparkplätzen liegt wiederum in Verantwortlichkeit der WG Warnow, 
zu welcher der Beirat das Gespräch suchen wird. 
 
Groß Lüsewitz ist ein eigenständiger Ort und somit das Ortsschild in der vorhandenen Form 
korrekt. 
 
Bezüglich des Erscheinungsbildes des ehemaligen Konsums wird darauf verwiesen, dass es 
sich um ein privates Gelände handelt und Bemühungen der Gemeinde, wie bei anderen 
Objekten auch, erfolglos blieben. Es wird dennoch darum gebeten, die im Vorfeld der 
Sitzung übersandten Hinweise zu rechtlichen Möglichkeiten zu prüfen. 
 
Die vorgebrachten Anregungen zur Schaffung einer Buswendeschleife und eines Stellplatzes 
für mobile Händler sowie zu Instandhaltungsmaßnahmen an der Bankette in der Lindenalle, 
dem Weg zwischen der Niekrenzer Straße und der Milchstraße, dem Parkweg sowie dem 
Moorweg und des Weges hinter der Sporthalle in Richtung Garagen werden in den 
Investitions- und Sanierungsplan aufgenommen und entsprechend priorisiert. 
   
Bezüglich des geplanten Wohngebietes „Wohnen am Dorfrand“ wird der Informationsfluss 
kritisiert und angeregt, dass man diesbezüglich eher mit den Anwohnern hätte sprechen 
sollen. Insbesondere der zunehmende Verkehr wird kristisiert. Darüber hinaus liegen der 
Verwaltung die Bedenken der Anwohner schriftlich vor.  
Es wird erläutert, dass ein B-Plan nach einem vorgeschriebenen Verfahren erstellt wird. 
Zunächst wäre ein Planaufstellungsbeschluss notwendig, welcher nicht vorliegt. In einem 
späteren Schritt werden auch die Bürger beteiligt und können offiziell und in dem Verfahren 
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Ihre Bedenken äußern, welche entsprechend zu würdigen sind. Es wird angeregt das 
Gespräch mit der Norika zu suchen, wie mit den Gärten verfahren werden soll. 
 
Die Freifläche vor dem Dorfgemeinschaftshaus wird nach Abschluss der Bauarbeiten durch 
die ausführende Firma wieder hergerichtet. 
 
Die Fläche hinter den Glascontainern in der Teschendorfer Straße vermüllt und ist 
ungepflegt. Eine Umgestaltung wir in den investitions- und Sanierungsplan aufgenommen 
und entsprechend priorisiert. 
 
Nach der Güllehavarie finden sich einige Pflanzen- und Schrotthaufen vor den Gärten und 
Grundstücken. Diese sollten beseitigt werden.  
 
zu 3. 
Die Sitzungsniederschrift vom 29.06.2021 wird einstimmig bestätigt. 
 
zu 4.  
keine Anträge 
 
zu 5. 
Die vorliegende Liste zur Investitions- und Sanierungsplanung wird besprochen. Ziel ist es, 
die notwendigen Maßnahmen zu priorisieren, so dass die notwendigen finanziellen Mittel in 
die Planung zukünftiger Haushaltsjahre eingestellt werden können. 
 
Der Beirat empfiehlt einstimmig, die Gesamtmaßnahme Erweiterung Parkplätze Niekrenzer 
Straße, Gestaltung Ortszentrum und Knotenpunkt Kreuzung Milchstraße/Am Moorweg 
prioritär umzusetzen.  
Die vorhandene Liste wird nicht abschließend priorisiert. Eine Verständigung innerhalb des 
Beirates und die hieraus resultierende Zuarbeit sollen erfolgen. 
 
 

 
 
 

Steve Brockmann   Gudrun Weimer 
Protokollant    Vorsitzende des Beirates 
 
 
 
 


